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Fortſchritte.

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22* Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus).

Der Conrier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen: Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung (Ritter
ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg in der
Creutz' ſchen Buchhandlung (Brei-

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. H. A. Daniel.

Halle, Sonnabend den 23. Auguſt. (Erſte Ausgabe.)
1851.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Wien, München, Karlsruhe, Baden, Altong, Kiel, Rendsburg, Hamburg
Aus dem Bremiſchen.) Dänemark (Kopenhagen.) Schweden und Norwegen (Chriſtiania.) Aſien (Hongkong.) Ame-
rika. Provinzielles (Privatcorreſpondenzen Aus dem Saalkreiſe und Merſeburg; Nordhauſen, Magdeburg.) Vermiſchtes.
Landwirthſchaftliches und Gewerbliches (Erndte von dem ſogenannten Jeruſalemer StaudenRoggen.) Sitzung des naturwiſſen-
ſchaftlichen Vereins zu Halle. Handelsnachrichten.
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Halle, den 23. Auguſt.
Se. Majeſtät der König iſt am 19. Abends in Ba

den-Baden eingetroffen.
Se. Majeſtät der König hat dem Fürſten Metter-

nich auf Schloß Johannisberg einen Beſuch abgeſtattet.
Wahlen zu den Provinzial-Landtagen: Pader-

born, Ritterſchaft: Graf v. Bocholz-Aſſeburg. Stadt
Höxter: Gaſtwirth Oppermann. Die Fidei-Commiß Be
ſitzer in der Provinz Brandenburg: Graf ArnimBoitzen-
burg. Wahlbezirk Schaaken, Ritterſchaft: Graf Dönhoff.

Wahlen zu dem Landtage der Provinz Sachſen:
Landgemeinden der Kreiſe Wittenberg, Schweinitz und eines
Theiles vom Kreiſe Bitterfeld: Ortsrichter Hauß von Walters-
dorf im Kreiſe Schweinitz. Stadt Wittenberg: Kaufmann
Bambach. Magdeburger Wahlbezirk, Ritterſchaft: Geh. Rath
v. Bismark-Schönhauſen, Graf v. Wartensleben-
Carow, Graf Gneiſenau-Sommerſchenburg, Land-
rath v. Kotzen. Stadt Nordhauſen: Stadtrath Mohring.
(Der geſtern von uns als Abgeordneter bezeichnete Major v.
Rauchhaupt auf Queis iſt als Stellvertreter gewählt.)

Der Abgeordnete Dr. Cläſſen in Erkelenz will an der
Wahl zum Provinziallandtage „als einer geſetzwidrigen“ nicht
Theil nehmen.

Der Zuſchauer der „N. Pr. Z.“ wäſcht unſere Nachbar
ſtadt Brehna mit ſcharfer Lauge, weil ſie „mit Magdeburg
zuſammen markerſchütternd in das Ohr der entſetzten Reaction
gedonnert: Brehna und Magdeburg wählen nicht.“

Die Oeſterreicher haben am 20. die Vorſtadt St.
Pauli geräumt.

Die Jnſurrection in China macht immer weitere
Se. himmliſche Majeſtät ſendet jetzt ſeine Kern

truppen nach Canton.

Deutſchland.
Der „Preußiſche StaatsAnzeiger“ vom 22. Auguſt enthält

Folgendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Grafen Léon de Laborde in Paris den Stern
zum Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe; ſo wie dem Kaiſerlich
ruſſiſchen General Major im Generalſtabe und Studien Di-
rektor bei der Militair Akademie zu St. Petersburg, v. Bolo
toff, den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe zu verleihen.

FinanzMiniſterium.
Bei der heute beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 104. Königl.

Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 200 Thlr. auf Nr. 38,914
und 1 Gewinn von 100 Thlr. auf Nr. 2353.

Berlin, den 21. Auguſt 1851.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig iſt, von
Braunſchweig kommend, nach Breslau hier durchgereiſt.

Berlin, den 21. Auguſt. An den verſchiedenen einzelnen
deutſchen Höfen werden zur Zeit lebhaft handelspolitiſche Unter
handlungen geführt, die allerdings nur zu Beſchlüſſen führen
können, welche für gewiſſe Eventualitäten berechnet ſind denn
bevor der Bundestag die handelspolitiſchen Unterhandlungen
aufnehmen wird muß die Oeſterreichiſche Regierung erklären,
ob und wie ſie ihren „Zolltarif“ publiziren wird, d. h. ob die-
ſelbe den Schutzzoll aufrecht halten, oder ſich den Sätzen des
Zollvereins annähern will.

Wien, den 20. Auguſt. Se Maj. der König von Preußen
wird am 30. d. in Jſchl eintreffen und drei Tage daſelbſt ver-
weilen es ſteht eine Zuſammenkunft der Monarchen von Oeſter

reich und Preußen bevor. (T. D.)



München, den 19. Auguſt. Heute Nachmittag iſt Se.
Kaiſerl. Hoheit der Herzog von Leuchtenberg hier eingetroffen.
Der hohe Gaſt hat durch ſein ſehr geſundes Ausſehen hier all

gemein erfreut. (N. Pr. Z.)München, den 17. Auguſt. Der Wortlaut der Verfügung
in Betreff der in Erlangen angeregten Sammlung für die ver-
triebenen Geiſtlichen von Schleswig-Holſtein iſt folgender:

An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden von Oberbayern.
Jm Namen Sr. Majeſtät des Königs von Bayern. Aus Ver-
anlaſſung einer Zuſchrift der königl. Regierung von Mittelfran-
ken, Kammer des Jnnern, vom 28. v. M. werden die obenge-
nannten Behörden in Kenntniß geſetzt, daß nach Jnhalt einer
Entſchließung des Staatsminiſteriums des Jnnern vom 23. Juli
1851 Se. Majeſtät der König dem Univerſitätsprofeſſor Dr.
Hoffmann, Pfarrer Dr. Jrmiſcher und Pfarrer Göbel in Erlan-
gen die nachgeſuchte Bewilligung zu einer Sammlung für Un-
terſtützung der außer Funktion getretenen Geiſtlichen des Her-
zogthums Schleswig von Seite der Proteſtanten des Königreichs
im Jnlande öffentlich aufzufordern und dergleichen Unterſtützungs-
beiträge annehmen zu dürfen, unter der Bedingung allergnädigſt
zu ertheilen geruht haben daß die Bittſteller ſich in ihrer Auf-
forderung zu milden Gaben jedweder politiſchen Erörterung oder
Demonſtration enthalten. München, den 5. Auguſt 1851. Kö-
nigliche Regierung von Oberbayern, Kammer des Jnnern. Jn
Abweſenheit des k. Präſidenten: v. Schilcher, Direktor.

(Fr. O. -P. A. 3.)
Karlsruhe, den 19. Auguſt. Se. Majeſtät der König von

Preußen iſt auf ſeiner Reiſe heute Nachmittag 4*/, Uhr hier
eingetroffen. Prinz Friedrich war um 11 Uhr bereits nach Hei-
delberg abgegangen um den hohen Reiſenden daſelbſt zu em
pfangen. Hier angekommen, wurde der König von dem Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten, Staatsrath v. Rüdt, ſo wie
von der Generalität und dem verſammelten Offiziercorps der
Garniſon begrüßt, während die Muſik des großherz. badiſchen
1. Reiterregiments das preußiſche Nationallied ſpielte. Sofort
begaben ſich der König und der Prinz von Preußen nebſt Ge-
folge auf den hieſigen Friedhof, um das Denkmal für die im
Kampf gegen die Revolution gefallenen königl. preußiſchen Trup-
pen in Augenſchein zu nehmen. Prinz Friedrich befand ſich
fortwährend dem König zur Seite.
Gemeinderath und die Friedhofskommiſſion. Nach einer kleinen
halben Stunde kehrten die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaf-
ten zurück und fuhren weiter nach Raſtatt und Baden. Die
zahlreich verſammelte Zuſchauermenge begrüßte Se. Majeſtät mit

einem dreimaligen Lebehoch. (K. Z.)
Baden, den 19. Auguſt. Heute Abend gegen 7 Uhr tref-

fen die erwarteten fürſtlichen Perſonen hier ein. Heute Abend
iſt Souper im Schloſſe, morgen Mittag großes Diner, zu wel
chem alle hier anweſenden Preußen von Auszeichnung geladen
ſind, und morgen Abend Souper bei J. k. H. der verwittweten
Großherzogin Stephanie von Baden. Ob Se. Majeſtät der
König von Preußen übermorgen ſich nach Eberſteinſchloß bege
ben wird, iſt noch ungewiß, ebenſo wie es unbeſtimmt iſt, ob
die Weiterreiſe, welche den 21. Nachmittags erfolgen wird, durch
das Murg oder das Kinzigthal geſchehen wird.

(Fr. O. -P. A. Z.)
Altona, den 20. Auguſt. Nachdem eins der hier kantoni

renden Bataillone des Regiments Wellington uns heute Morgen
verlaſſen und ſich nach Pinneberg verfügt hatte, traf etwas nach
8 Uhr das auf St. Pauli einquartiert geweſene Ba
taillon deſſelben Regiments hier mit Sack und Pack wieder
ein, um hier zu bleiben. Das volle Muſikcorps hatte die Ein

Auf dem Friedhofe war der

ziehenden eingeholt und die beiden Generäle Zobel und Theiner

ritten an der Spitze. (H. C.)
Kiel, den 19. Auguſt. Endlich ſind auch die invaliden

ſchleswig holſteiniſchen Officiere, über deren Abfindung man ſich
bisher nicht einigen konnte, entlaſſen. Die höchſte Penſion,
welche ertheilt worden, iſt eine lebenslängliche zu 1000 Mk. Ert.
jährlich die übrigen Penſionen von 450 bis 900 Mk. Ert. jähr-
lich, bei einigen Officieren lebenslänglich, anderen aber nur auf
„einige Jahre alſo rückſichtlich der Dauer ganz unbeſtimmt,

bewilligt. (B. H.)Rendsburg, den 18. Auguſt. Zur Feier des Geburtstages
des Kaiſers von Oeſterreich war heute Morgen die ganze Rends-
burger Garniſon nach dem Exercierplatze kommandirt und dort
in Form eines großen offenen Vierecks aufgeſtellt. Dieſelbe be-
ſteht aus zwei preußiſchen und drei öſterreichiſchen Jnfanterie-
Bataillonen einer öſterreichiſchen und einer preußiſchen Batterie.
An der offenen Seite des Quarrée's war ein Zelt errichtet, in
welchem ein Geiſtlicher die Meſſe hielt, an welcher auch Damen
Theil zu nehmen ſchienen. Nach vollbrachter Meſſe gaben ſo-
wohl Jnfanterie als Artillerie 3 Salven. Endlich defilirten
ſämmtliche Truppen vor dem General v. Schlieffen vorüber, in
deſſen Umgebung ſich der General Signorini und außer mehre-
ren preußiſchen und öſterreichiſchen auch holſteiniſche und däniſche
Officiere befanden. Ein großes Diner in der hieſigen Tonhalle
ſoll die Feier beſchließen. Der Umſtand, daß an demſelben auch
däniſche Officiere Theil nehmen, läßt auf ein gutes Vernehmen
zwiſchen Oeſterreich und Dänemark ſchließen.

Jn den letzten Tagen ſah man in Rendsburg viele junge
Schleswiger, welche bereits in der ſchleswig holſteiniſchen Armee
gedient hatten, nunmehr aber zum däniſchen Militärdienſt ein-
gerufen, ſich an ein neues Kommando und wohl an manches
andere Neue gewöhnen ſollen.

Um 5 Uhr heute Nachmittag werden von den hieſigen
Wällen 101 Kanonenſchüſſe gelöſt. (Fr. P.)

Hamburg, den 20. Auguſt. Die Räumung der Vorſtadt
St. Pauli von den öſterreichiſchen Truppen, nachdem dieſelben
faſt 10 Wochen daſelbſt gelegen, iſt heute vollzogen worden. Nur
eine kleine Abtheilung Cavallerie iſt daſelbſt zurückgeblieben, die aber
wohl auch demnächſt zurückgezogen werden wird. Der öſter-
reichiſche Geſandte am Berliner Hofe, Hr. Prokeſch v. Oſten,
iſt nach kurzem Verweilen in unſerer Stadt nach Rendsburg
abgereiſt.

Wenn wir anders wohl berichtet ſind, ſo dürfte es mit
der Einführung unſerer Neunerverfaſſung noch gute Weile ha-
ben. Es ſoll dem Senate eine vertrauliche Mittheilung zuge-
gangen ſein, welche ſich auf dieſe Angelegenheit bezieht und auf
die Entſchlüſſe des Senates nicht ohne Einfluß bleiben dürfte.

(N. B.
Aus dem Bremiſchen, den 18. Auguſt. Aus ſehr zuver

läſſiger Quelle können wir mittheilen, daß der Juſtizrath v. der
Decken, einer der eifrigſten Streiter für die Ritterſchafter, heute
nach Frankfurt abgereiſt iſt.

Dänemark.
Kopenhagen, den 17. Auguſt. Es ſcheint ſich zu beſtätigen,

daß vor einiger Zeit wieder mahnende Noten von Seiten Oe-
ſterreichs und Preußens eingegangen ſind. (A. M.)

Ueber die ſchleswig holſteiniſche Erbfolgefrage ſchreibt man
der „Weſerzeitung“: „Zuvörderſt liegt es nicht in der Abſicht,
dem Sohn des Prinzen Chriſtian ſondern ihm ſelbſt die dä-
niſche Krone zuzuwenden. Zu dem Ende und unter der Be-
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dingung, daß das intendirte Arrangement zur Ausführung
komme, ſind allerdings Erbverzichte ausgeſtellt worden, von der
Landgräfin von Heſſen, ihrem einzigen unvermählten Sohne,
und ihrer älteſten Tochter zu Gunſten ihrer zweiten Tochter,
der Gemahlin des genannten Prinzen von Glücksburg, welche
wieder zu Gunſten ihres Mannes verzichtet, und ihre Rechte
auf ihn übertragen hat. Dieſer Prinz ſoll ferner durch den
ſelbſtregierenden König adoptirt werden, eine Rechtsform, durch
die man engere verwandtſchaftliche Bande zwiſchen ihm und dem
däniſchen Königshauſe herſtellen zu können glaubt. Dieſe
auf durchaus unklaren Rechtsanſchauungen beruhende in ihrem
Gange ziemlich verwickelte Procedur fußt lediglich auf den an
und für ſich nicht wahrſcheinlichen Fall, daß die Landgräfin,
Tante des regierenden Königs, den Erbfall erlebt, da ſonſt
ihre Kinder durch die Töchter Friedrich VI. ein für allemal
ausgeſchloſſen werden, ſie rechnet ferner, was die Erhaltung
der Herzogthümer betrifft, ganz allein auf den Machtſpruch der
Großmächte, wofür die durchaus glaubwürdige Nachricht von
I hoher Bedeutung iſt, daß zwar dieſe der däniſchen Regierung
die Jnitiative in der Succeſſionsangelegenheit bereitwillig über-
laſſen haben, dagegen keine von ihnen die neueſten Verſuche
zur Ordnung der Frage gebilligt oder ihre demnächſtige Billi-
gung im Voraus zugeſagt hat. Alles, was in Bezug hierauf

von därniſcher Seite durch die Preſſe und anderweitig gefliſſent
lich verbreitet wird, gehört unſeres Erachtens unter die Fabeln
der Zeit. Jn der Beſchwerdeſache des Herzogs von Auguſten-
burg ſoll der däniſche Geſandte zu der Erklärung ermächtigt
ſein, ſeine Regierung werde ſich zur Rückgabe der Güter wohl
verſtehen, wenn ſich ergeben ſollte, daß der Herzog am Auf-
ruhr ſich wirklich nicht betheiligt habe.“

Schweden und Norwegen.
Chriſtiania den 15. Auguſt. Am 8. d. wurde mit der

Arbeit zu unſerer erſten Eiſenbahn der Anfang gemacht und
ſelbige feierlichſt eingeweiht.
die erſte Rede, ſpäter redete auch der mit der Anlage beauf-

Der Statthalter Löwenſtkjold hielt

tragte engliſche Jngenieur, Herr Stephenſon. Der herrliche
Landſee Mjöſen und die fruchtreichſten Thäler Norwegens wer
den dadurch an das Meer gerückt und der Ausfuhr unſerer Pro-
dukte neue Wege eröffnet. Es iſt klar, daß wenn Norwegens
beſte Diſtrikte ſich ihrer Hölzer entkleiden können und für den
erworbenen Gewinn die Erde zu fruchtbaren Kornfeldern umzu-
ſchaffen im Stande ſind, eine beſſere Zeit für das Land kommen
wird. Denn jetzt haben wir viele Produkte, die wir nicht ge-
brauchen, und andere, woran wir Mangel leiden, müſſen wir
aus weiter Ferne holen.

Die Arbeiter- Unruhen in unſerm Lande werden oft ſo dar
geſtellt, als ſeien ſie einzig und allein die Folge böswilliger Auf-
reizungen und eines frechen Geiſtes. Allein nicht ſelten iſt der
Hunger und die äußerſte Noth die wahre Urſache. Aus dem
Morſkov und dem Skovbyade in Stange gehen uns Nachrichten
zu, die den Zuſtand der dortigen Arbeiter als grauenerregend
ſchildern. Schon in dieſer Jahreszeit ſind viele rüſtige Arbeiter
genöthigt, ihre Zuflucht zu Baumrindenmehl zu nehmen, und,
ſo unglaublich es klingt, manche ſuchen Knochen zuſammen, um
ſich daraus ein Mehl zur Nahrung zu ſammeln. Dieſe Speiſe

heißt „Vomſyld.“ (K. C. Bl.)
Aſien.

Hongkong den 23. Juni. Wenn uns nicht Alles täuſcht,
ſo geht das große chineſiſche Reich einer großen Kriſis entgegen.
Die nächſte Poſt wird vielleicht die Einnahme der Stadt Can-
ton durch eine Jnſurgentenmaſſe berichten, welche wie ein mäch-
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tiger Ocean ſich allmälig, aber unwiderſtehlich vorwärts bewegt.
Der Führer der Bewegung hat ſich jetzt bereits königliche Ehren
angemaßt, zum Schrecken des regierenden legitimen Monarchen,
der, die Unzuverläſſigkeit der in den aufſtändiſchen Provinzen
ausgehobenen Truppen erkennend, die Elite ſeiner Soldaten nach
dem Kriegsſchauplatz beordert hat. Sollten dieſe, dem Beiſpiel
der Lokaltruppen nachahmend, mit den Rebellen fraterniſiren,
und den Ruf: Nieder mit der tartariſchen Dynaſtie! wiederholen,
ſo wird das Ende ſchneller herannahen, als die Freunde des
Prätendenten erwarten oder die des Kaiſers fürchten. „Wenige
Monate,“ ſchreibt der „Friend of China“, „werden über das
Schickſal dieſes Reiches entſcheiden. Da wir ſogar dem Namen
der „tartariſchen Dynaſtie“ feind ſind, eine Feindſchaft, welche
Jeder, deſſen Herz am rechten Flecke ſitzt, fühlen wird, wenn
er ſich der Laufbahn der Barbaren erinnert, welche dieſe blut-
dürſtigen Deſpoten während des letzten Vierteljahrhunderts zu-
rückgelegt haben, ſo geben wir uns der frohen Hoffnung hin,
daß eine beſſere Zukunft für China heranbricht, daß den in Fin-
ſterniß ſchmachtenden Millionen ſeiner Bevölkerung ein freierer
und geſelligerer Verkehr mit fremden Nationen eröffnet und ih-
nen vergönnt ſein wird, den ihnen ſo lange verſagten Weg zur

Civiliſation zu betreten. (O. -3.)
Amerika.

Jn der Geſchichte der Dampfſchifffahrt iſt es am 17. Au-
guſt zum erſten Male vorgekommen, daß an demſelben Tage
zwei von America kommende Dampfer in den Merſey eingelau-
fen ſind. Der eine derſelben, der „Atlantic ein in America
gebautes Fahrzeug, kam kurz nach 3 Uhr, der andere, die bri-
tiſche „„America“, kurz nach 10 Uhr Morgens an. Beide Schiffe
hatten ihre Fahrt an demſelben Tage, am 6. Auguſt, angetre-
ten das eine von Boſton aus, das andere von New York.
Die von Boſton kommende „America“ hatte in Halifax angelegt,
wo ſie durch Aufnahme von Paſſagieren 2c. fünf Stunden auf-
gehalten wurde.
nach Liverpool geſegelt. Die Nachrichten aus Halifax reichen
bis zum 8. d. M. Die in den americaniſchen Blättern enthal-
tenen Neuigkeiten beziehen ſich hauptſächlich auf Californien und
auf Cuba. Jn St. Francisco hatte am 22. Juni wieder eine
furchtbare Feuersbrunſt Statt gefunden, durch welche die bedeu-
tendſten Straßen der Stadt in Aſche gelegt waren. Den Scha-
den ſchätzte man auf nahe an drei Millionen Dollars. Dem
Vernehmen nach war der Brand nicht das Werk des Zufalls.
Die Brandſtifter, heißt es, ſeien verhaftet worden. Die
Mittheilungen aus den Goldregionen lauten widerſprechend, aber
doch vorwiegend günſtig. Einzelne Lynch Fälle kommen noch
immer vor. Was aus der Havannah gemeldet wird, iſt
ziemlich dürftig und der Art, daß ſich nichts Sicheres über den
Aufſtand daraus abnehmen läßt. (K. Z.)

(Statiſtiſches von Cuba.) Cuba iſt in 3 Theile oder Ju
risdiktionen getheilt, die weſtliche, Central und öſtliche. Das
weſtliche Departement mit Havanah, der Hauptſtadt, enthält
634,300 Bewohner, worunter 225,500 Weiße, 88,300 freie
Schwarze und 320,500 Sklaven. Das CentralDepartement
mit Puerta Principe (eine Jnlandſtadt von 35,000 Einwohnern)
als Hauptſtadt, enthält nur 246,000 Bewohner, und zwar
153,000 Weiße, 42,500 freie Farbige und 50,500 Sklaven.
Das OſtDepartement mit der Hauptſtadt Santiago, einer Ha
fenſtadt, zählt 226,930 Bewohner, nämlich 87,060 Weiße,
74,700 freie Farbige und 65,100 Sklaven. Havanah, die
große Hauptſtadt Cuba's und Weſtindiens, enthält mit ihren
Vorſtädten (extra muros) ungefähr 200,000 Seelen. Aber ich
füge noch eine Klaſſifikation des Volkes hinzu, ſehr wichtig in

Der „Atlantic“ war von NewYork direkt
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politiſchem Betracht und insbeſondere in einem revolutionären Die durch den Tod des Poſt Expediteur von Leipziger
Geſichtspunkte: Es giebt dort: Creolen 520,000, Spanier 35,000, erledigte Poſt Expediteurſtelle in Kroppſtädt iſt vom I. Au-
Land und Seemilitär 30,000, Fremde 10,560, ab und zuflie-
ßende Bevölkerung 17,000, zuſammen 612,560 Weiße. Dazu
kommen freie Mulatten und Schwarze 205,570, Sklaven Mu-
latten und Schwarze 436,100, zuſammen 641,670 Schwarze,
alſo Total- Bevölkerung 1,254,230. Jetzt entſteht eine ſehr
wichtige Frage, nämlich: wie groß iſt der Belauf, und welche iſt
die Klaſſifikation der waffenfähigen Männer? Mr. Thomas
Wilſon, eine ſehr zuverläſſige Auktorität, giebt die Antwort:
140,000 Creolen (Weiße), 140,000 dgl. farbige und freie,
20,000 Spanier, 23,000 Spaniſche Truppen und 170,000
Sklaven, im Ganzen 493,000 Mann. Seitdem dieſe Berech-
nung gemacht worden, ſind noch mindeſtens 5 bis 7000 Mann
Verſtärkung aus Spanien angekommen. Die große Gefahr
einer Jnſurrektion in Cuba iſt ein Anſchließen der Sklaven an
eine oder die andere Partei. (N. Pr. 3.)

Provinzielles.
Aus dem Saalkreiſe. Jn Stelle des auf ſein Anſu-

chen vom Amte entlaäſſenen Schulzen Föllner zu Sieglitz iſt
der Koſſäth Friedrich Zorn zum Schulzen der Gemeinde
Sieglitz ernannt und verpflichtet worden.

Das „Amtsblatt“ der Königl. Regierung zu Merſeburg
vom 16. Auguſt enthält folgende Perſonal Veränderungen

Der Forſt Jnſpektor Lichtenfels zu Tilſit im Regie-
rungsbezirk Gumbinnen iſt vom 1. Auguſt cr. ab in gleicher
Eigenſchaft nach Annaburg im dieſſeitigen Regierungsbezirk
an Stelle des im Monat September v. J. verſtorbenen Forſt
meiſters von Hagen verſetzt worden.

Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle an St. Stephani
und St. Bonifacii zu Langenſalza, in der Diöces Langen-
ſalza, iſt dem bisherigen Pfarrer Grabe in Grumbach, in
derſelben Ephorie, verliehen worden. Die dadurch vacant ge
wordene Pfarrſtelle in Grumbach iſt Königlichen Patronats.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Jan genberg, in
der Diöces Zeitz, iſt dem bisherigen Pfarrer Kraatz zu
Strenz Naundorf bei Alsleben a. S. verliehen worden.
Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Strenz Naundorf
iſt Privat Patronats.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Kirchheilingen

iſt dem bisherigen Pfarrer Sachſe zu Kaiſershagen, in
der Diöces Mühlhauſen, verliehen worden. Patron der dadurch
vacant gewordenen Pfarrſtelle zu Kaiſershagen iſt der Magiſtrat
zu Mühlhauſen.

Der für den VIII. Landbezirk im Delitzſcher Kreiſe zum
Schiedsmann gewählte Rittergutsbeſitzer, Oberamtmann Jlſe
in Mensdorf iſt in dieſer Eigenſchaft verpflichtet.

Der für die Stadt Freyburg zum Schiedsmann gewählte
OekonomieAmtmann Friedrich Niemann in Freyburg iſt in
dieſer Eigenſchaft verpflichtet.

Der bisherige Protokollführer Adalbert Schulz iſt in
Folge nachgewieſener Qualifikation zum OekonomieKommiſſions-
Gehülfen ernannt worden und wird vorläufig von der Special-
Kommiſſion zu Eilenburg beſchäftigt werden.

Der Poſt Expedient Hein in Sangerhauſen iſt vom
1. Juli c. ab als Vorſteher der daſigen Poſtexpedition beſtätigt
worden.

Der auf dem Perſonenpoſt Courſe Halle Nordhauſen an
geſtellt geweſene Conducteur Johann Benjamin Scholz iſt vom

guſt c. ab dem bisherigen Poſt Expeditions Gehülfen Wentzel
zur Verwaltung übertragen und dieſer als Poſt Expediteur be
ſtätigt worden.

Merſeburg, den 21. Auguſt. Heute Vormittag erlitt
der um 9 Uhr von Halle expedirte Zug wenige Schritte vor
dem Eingange des Bahnhofs einen Unfall, der leicht von ſchreck-
lichen Folgen hätte ſein können, wenn nicht ſämmtliche Wagen
bereits gebremſt waren. Einem Sräderigen Güterwagen nämlich
dicht hinter der Lokomotive brach die dritte Axe; die dazugehö-
rigen Räder wühlten ſich in den Sand und verurſachten, daß
auch noch ein zweiter Güterwagen und der darauf folgende Poſt
wagen aus den Schienen geriethen. Der Schaffner, welcher von
dem Wagen herabſprang, erhielt einige Kontuſtonen außerdem
iſt Gott ſei Dank! Niemand beſchädigt. Um 12 Uhr war be-
reits die Bahn wieder frei, und konnten daher die Züge nach
Thüringen und Halle expedirt werden.

Nordhauſen, den 18. Auguſt. Heute fand die Wahl eines
Abgeordneten und zweier Stellvertreter zu dem Provinzial Land
tagerſtatt. Von den Gemeinderaths Mitgliedern waren 13 er-
ſchienen die Herren Fabrikant A. Schulze, Kaufmann Salfeldt,
Dr. med. Girard, Kaufmann Olearius, Rentmeiſter Hoffmann,
Schneidermeiſter Arnold, Lohgerbereibeſitzer C. Hartmann, Zim-
mermeiſter Gerns, Kupferſchmiedemeiſter G. Mencke, Kaufmann
Br. Becker, Broihansbrauereibeſitzer Keller, Oekonom G. Münter,
Brennereibeſttzer Fr. Kuntze. Von dieſen enthielten ſich 4 der
Wahl: die Herren Salfeldt, Hartmann, Gerns und Kuntze;
die übrigen 9 wählten einſtimmig als Landtags Abgeordneten
den früheren Amtmann, jetzigen unbeſoldeten Stadtrath Herrn
Mohring, und als Stellvertreter die Brennereibeſitzer Herren
Wilhelm Uhley und Louis Förſtemann.

Magdeburg, den 20. Auguſt. Geſtern wurden hier die
Wahlen zum Provinzial Landtage vorgenommen und zu Abgeord-
neten der Ritterſchaft einſtimmig erwählt: Der Geh. Rath von
BismarkSchönhauſen, der Graf von Wartensleben -Carow,
Graf GneiſenauSommerſchenburg und der Landrath v. Kotzen
auf Klein Oſchersleben zu Stellvertretern aber die Herren von
Byern auf Parchen, Nathuſius auf Königsborn und Amtsrath
Kühne aus Wanzleben. Die Wahlen ſind alſo, wie kaum zu
bemerken nöthig iſt, alle entſchieden konſervativ ausgefallen.

Von 30 Mitgliedern des Gemeinderathes waren nur
24 bei der Wahl anweſend dieſe haben folgende Stimmen ab-
gegeben: für den Ober Regierungsrath Haſſelbach in Minden
14 Stimmen, für den Bürgermeiſter Behrens hier 3 Stimmen,
für den Ober Bürgermeiſter Philipps in Elbing 7 Stimmen.

(N. Pr. Z.)
S T a

Vermiſchtes.
Stettin. Wie ein „Druckfehler“ der Vater politiſcher

Zeitungsenten werden kann, davon giebt der Kopenhagener
„„Middagspoſten“ einen Beweis. Dieſe Zeitung hatte nämlich
in einem hieſigen Blatte die Notiz gefunden daß der General-
poſtmeiſter Schmückert von Bornholm (ſollte Bromberg heißen)
hier eingetroffen ſei, und meldete in Folge deſſen ſofort, der
König von Preußen habe durch Herrn Schmückert den König
von Dänemark nach Putbus eingeladen.

Jn der Schänke eines Dorfes in der Altmark verſuchte
neulich ein Landſtreicher, den Bauern beim „Sechs und ſechszig“
das Geld aus der Taſche zu locken. Die Bauern merkten aber
den Betrug, und ließen ihm insgeſammt tüchtige Prügel ange-

1. Auguſt d. J. ab aus dem Poſtdienſte entlaſſen worden. deihen. Der Vagabond ſetzte ſich zur Wehre, und der Kampf
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wurde auf der Dorfſtraße erneuert. Da nahte die Nemeſis
in Geſtalt des Dorſſchulzen, welcher in der Meinung, einen
Bauern aus dem Dorfe von den Mißhandlungen ſeiner Genoſſen
befreien zu können, mit einem zahlreichen Komitat heran kam.
Der Strolch ſah ein, daß ſeine zeitweilige Befreiung von den
Schlägen nothwendiger Weiſe auch eine Verhaftung, und nach
Unterſuchung des Streitfalles eine ſtrenge Strafe für ihn im
Gefolge haben könnte. Als der Dorfſſchulze unter die Kämpfen-
den trat, und den Gegenſtand dieſer bäuerlichen Liebkoſungen
um den Grund ſeines Geſchrei's fragte, erwiederte dieſer mit
naiver Faſſung: Man wird ſich hier doch prügeln laſſen
dürfen

Baron Vaerſt aus Breslau, bekannt als Schriftſteller,
ſoll in Köthen hoffnungslos erkrankt darniederliegen. Baron
Vaerſt machte den Feldzug unter Don Carlos in Spanien mit,
als deſſen Ergebniß ſein Werk über Spaniſche Zuſtände erſchien,
das nicht geringes Aufſehen in der politiſchen Welt machte.

Die Frechheit der Diebe von Profeſſion in Petersburg
erzählt Jerrmann in ſeinen „unpolitiſchen Bildern aus St.

Petersburg“ iſt großartig. Man kann ſich vielleicht ſelbſt in
London und Paris keine deutlichen Vorſtellungen davon machen.
Der Polizeimeiſter Kakuſchin war in der Reſidenz wenig beliebt,
namentlich aber den Dieben verhaßt, denn ſeine Strenge glich
beinah ihrer Verwegenheit. Jhm einen Streich zu ſpielen wäre
noch, außer dem Gewinn, ein köſtliches Gaudium geweſen. Er
beſaß unter Andern eine koſtbare Vaſe von Porphyr, die auf
einem nicht minder koſtbaren Fußgeſtell ruhte. Wie es den Die-
ben gelungen, die Vaſe zu ſtehlen, iſt noch heute ein Räthſel;
genug, die Thatſache war eine Wahrheit. Sechs Monate lang
war die geſammte Polizei auf den Beinen, kein Verdacht blieb
unergründet, kein Gaunerſchlupfwinkel unerforſcht, vergebens.
Endlich gab man alle Hoffnung auf und mit ihr ſchlief auch die

Er,ergreift in allen ſeinen ſchon durch den Ton und die Sprache,
in der ſie geſchrieben ſind, zum Herzen ſprechenden Schriften
die Partei der Armen im Volke, deren Jntereſſen er mit allen
Waffen verficht, für die er zunächſt materielle Hülfe, dann erſt
Sittlichkeits und Beſſerungsanſtalten verlangt.

Landwirthſchaftliches und Gewerbliches.
Oels, den 17. Auguſt. Erndte von dem ſogenannten

Jeruſalemer Stauden-Roggen. Bei der Herzoglichen Amts
verwaltung zu Woitsdorf bei Bernſtadt, Kreis Oels, wurden
auf ein Ackerſtück von 12 Morgen 77 ORuthen am 5. September
v. J. 4 Scheffel 8 Metzen dieſes Roggens ausgeſäet und am
4. Auguſt c. hiervon 57 Schock geerndtet. Nach dem bis

jetzt erfolgten Erdruſch liefert das Schock Garben an Körnern
durchſchnittlich 4 Scheffel à 80 Pfd. Die Garbe wiegt durch
ſchnittlich 20 Pfd. Es ſind darin an Körnern 5 Pfd. ermit-
telt, ſo daß im Ganzen das Schock Garben 320 Pfd. Körner
und 880 Pfd. Stroh und Spreu enthält.

Nach dieſem Ergebniß ſtellt ſich der Erndte- Ertrag pro
Morgen auf 18 Scheffel Körner und 36 Etr. 76 Pfd. Stroh
und Spreu.

Das Ackerſtück enthält bündigen Lehmboden, hatte zwei
Jahre Rüben bei animaliſcher- und Kalkdüngung dann
Gerſte und zwei Jahre Klee getragen. Der Kleeagcker erhielt
hierauf eine kräftige animaliſche Düngung pro Morgen 150
Ctr. und wurde am 24. Juli v. J. durch einfürchige Pflug-
arbeit für die Beſtellung der Winterſaat nach den Grundregeln
vorbereitet, welche in den Arbeiten des allgemeinen landwirth-
ſchaftlichen Vereines im Kreiſe Oels, Jahrgang 1815 Seite 68
erwähnt ſind.

Die Länge der Halme war durchſchnittlich 7 Fuß. Dieſer
Thätigkeit der Behörde ein. Da kommt eines Tages ein Poli-
zeidiener zur Gattin Kakuſchin's mit der freudigen Nachricht,
der Dieb ſei entdeckt, die Vaſe bereits auf der Polizei und ihr
Gatte ſende ihn, das Geſtell zu holen, die Jdentität des geſtoh-
lenen Gegenſtandes zu conſtatiren. Was gleicht der Freude der
Frau Kakuſchin, mit welchem Entzücken flog ſie ihrem Gatten
entgegen, als er Mittags vom Dienſt heimkehrte. „Nun, und
die Vaſe?“ Welche Vaſe? „Die geſtohlene, die wieder-
gefundene, zu der Du heute Morgen das Geſtell holen ließeſt

Das Geſtell? durch wen? „Durch einen Polizeidiener!“
Sag' durch eine PolizeiUniform; ich weiß von keinem Po-

lizeidiener, ſo wenig als von einer Vaſe und ihrem Fußgeſtell!
Wenn ſo dem oberſten Chef der Polizei mitgeſpielt wird,

was ſoll da der arme Bürger machen
Jn Coburg iſt neulich ein kurioſer Fall von Polizeiſtrafe

vorgekommen. Ein Mann iſt wegen „zudringlichen Gevatterbit-
tens“ zu eintägigem Gefängniß condemnirt.

„Jeremiags Gotthelf“, unſer beliebter nüchterner und
praktiſcher Dorfgeſchichtenſchreiber, der mit ſeinem „Hans Jacob
und Heiri“ und ſeiner „Armennoth“ auf eine höchſt verſtändige
und gewandte Weiſe gegen die innere Miſſion, die immer von
unten anfangen will, während es noch viel oben zu heilen giebt,
Oppoſition macht, ſtammt aus dem Städtchen Murten, wo er
in der Pfarre daſelbſt 1793 geboren wurde. Das Fach ſeines
Vaters ergreifend, widmete er ſich der Gottesgelahrtheit und
ward ſchon 1820 als Vicar eines Dörfchens beſtellt, er verließ
aber dieſe Stellung, um nach Göttingen zu gehen, wo er noch
einige Studien machte. 1832 ward er Viear, dann Pfarrer in
Lützelflüh, verheirathete ſich und gab 1836 ſein Erſtlingswerk,

Roggen unterſcheidet ſich von dem rühmlichſt bekannten überſeei-
ſchen Stauden Roggen in der Vegetations- Periode bei gleich
mäßiger Bodendüngung, Beſtellung und gleichzeitiger Ausſaat
beſonders dadurch, daß die Aehrenbildung 8 Tage ſpäter, alſo
auch die Erndte um ſo viel ſpäter eintritt, überhaupt eine grö-
ßere Beſtockungsfähigkeit ſichtbar wird.

Zeitige Ausſaat iſt eine der Hauptbedingungen für das
Gedeihen.

Dieſer ausgezeichnete Stauden Roggen hat ſich bereits im
ähnlichen Anbau auf dem Herzoglichen Amte Vielguth, Kreis
Oels, bewährt, woſelbſt auch in dieſem Jahre bedeutende Erndten
auf ſehr verſchiedenen Bodenarten gemacht wurden.

So günſtige Erndte Ergebniſſe geſtatten daher auch ſchon
für dieſes Jahr eine gemeinnützige Verbreitung des Samens im
Verkauf, und werden an gedachten Orten Samenbeſtellungen,
ſo weit als thunlich, Beachtung finden.

Müller,
Schriftführer des allg. landwirthſch. Vereins

im Kreiſe Oels.

Sitzung des naturwiſſenſchaftlichen Vereins zu Halle.
(Am 20. Auguſt 1851.)

Es war von einem correſpondirenden Mitgliede, Herrn Ul-
rich in Ocker, eine ſchriftliche detaillirte Mittheilung der Reſul-
tate ſeiner geognoſtiſchen Unterſuchungen der Umgegend von
Goslar als ein Beitrag der Unterſuchungen von Schuſter
(Bronn's Jahrb. der Minerglogie, Jahrgang 1835) eingegan-
gen, der in Bezug auf die Lagerungsverhältniſſe mehrere ſorg
fältig entworfene Profilzeichnungen beigelegt waren, und die Hr.
Dr. Kohlmann, der ſelbſt vor wenigen Wochen in derſelben Geden jetzt in zweiter Auflage erſchienenen „Bauernſpiegel“ heraus.



gend geognoſtiſch unterſucht und geſammelt hatte, hier und da
erläuternd vortrug und in Bezug auf die einzelnen Straten durch
vorgelegte charakteriſtiſche Stufen veranſchaulichte. Es wurde,
von dem Devoniſchen Syſteme ausgehend, auf Grund der ge-
ſammelten Verſteinerungen dargethan, daß die bisher von F. A.
Römer als Cypridinenſchiefer bezeichneten Geſteine jener Ge-
gend Orthocerasſchiefer ſind und die ſcheinbare Mächtigkeit
dieſer Gebirgsſchicht durch die von aufſteigendem Grünſtein ver-
anlaßte Verwerfung erklärt. Ferner wurde orhyctognoſtiſch und
paläontologiſch nachgewieſen, daß die von Leopold v. Buch auf-
geſtellten drei Abtheilungen des Jura ſich ſämmtlich bei Goslar,
mehr oder weniger vollſtändig entwickelt, vorfinden und daß
die Gliederung der Kreideformation in ihrer Erſtreckung von der
Jnnerſte bis zur Ocker eine große Mannigfaltigkeit darbie-
tet. Von den einzelnen Straten verdient der Flammenmergel
vorzugsweiſe der Beachtung, nicht nur weil derſelbe, wie ſchon
Hausmann bemerkt, ein wichtiger Horizont des nördlichen Harz-
randes iſt, ſondern auch weil die in demſelben gefundenen Ver-
ſteinerungen, unter denen ſich auch mehrere große Saurierzähne
befinden, in ihm ein Aequivalent des engliſchen Gault vermu-
then laſſen.

Herr Dr. Kohlmann ſprach darauf noch über das 1817 von
Berzelius aufgefundene, mehrfach intereſſante Selen, über ſein
Verhalten bei verſchiedenen Wärmegraden (es ſchmilzt bei höhe-
rer Temperatur und wird ſelbſt dampfförmig) und über die wich-
tigſten Verbindungen deſſelben mit andern Elementen, und legte
zugleich ein Stückchen dieſes ſehr ſpröden, metallglänzenden Kör-
pers zur Anſicht vor.

Schließlich wurden noch einige Vereinsangelegenheiten, na
mentlich in Rückſicht auf die Referate über die Sitzungen, be
ſprochen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt.

Im Kronprinzen: Frau v. Jacob a. Rugen. Hr. Particul. Corxwell a.
Newyork. Hr. Amtsr. Rabe a. Ballenſtedt. Hr. Aſſeſſ. Lehmann a.
Berlin. Hr. Amtmann Siedersleben a. Pfersdorf. Die Hrn. Kaufl.
Oppmeier a. Jüterbogk, Heine a. Bremen, Voß a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſitzer Jungmann a. Altenburg. Hr.
Werkführer Hartung a. Magdeburg. Hr. Oekon. Warnung a. Er-
furt. Mad. Chriſelius a. Leipzig. Die Hrn. Kaufleute Backhaus a.
Bremen Bauer a. Pforzheim, Fasbender u. Reißer a. Berlin,

a. Dresden, Hammer a. Hamburg, Funger a. Köln, Heyer a.
arzburg.

Goldner King: Hr. Mil.-Arzt Dr. Molprecht a. Berlin. Hr. Kaufm.
Tangermann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Horneier a. Weimar. Hr.
Aktuar Thiele a. Erfurt. Hr. Kandid. Leſſer a. Naumburg.

Goldner Föwe: Hr. Eiſenhdlr. Hoffmann a. Erfurt. Die Hrn. Kaufleute
Schwabe a. Hohendorf, Richter a. Magdeburg, Leim a. Leipzig
Brehme a. Ha r s Schweinitz a. Eiſenberg Prager a. Gotha,
Dietrich a. Neuſtadt.

Engliſcher Hof: Hr. Hotelier Müller a. Berlin. Hr. Prediger Bronzel
a. Breslau. Hr. Amtmann Wiezer a. Braunſchweig. Hr. Rentier
Tümler a. Eiſenach. Die Hrn. Kaufl. Steinbach a. Leipzig, Scheibe
a. Wittenberg Reimann a. Prag Köhler a. Bonn.

Stadt Hamburg Hr. Graf v. Ries a. Anclam. Hr. Rittergutsbeſitzer v.
Wülfsrath a. Poſen. Hr. Kommerzienrath Heyder a. Unna. Hr.
PoſtJnſpect. Fritſch a. Merſeburg. Hr. Prof. Dr. Laue a. Greifs-
walde. Hr. Jnſp. Jaenſch a. Treuenbrietzen. Die Hrn, Kaufleute
Bartels a. Hamburg, Schneider a. Mainſtockheim, Juüles a. Leipzig,
Kahn a. Mainz.

Goldene Kugel: Hr. Silberdiener Rudolph a. Weimar. Hr. Jnſtrumen-
tenmacher Lansmann a. Metz u. Hr. Kaufm. Stemmler a. Magde-
burg. Hr. Fabrik. Schneider u. Hr. Mechanikus Dietze a. Chem
nitz. Hr. Fabrikant Krauſe a. Braunſchweig. Die Hrn. Kaufleute
B hof a. Plauen, Simon a. Brandenburg, Greiner a. Naumburg.

Eiſenbahnhof Hr. Rent, Müller a. Berlin. Hr. Dr. Zenker a. Schwein-
furt, Hr. Offizier Cramer a. Mainz. Hr. Fabrik. Ballmann a.

Suhl. Hr. Kaufm. Pauſer g. Erfurt. Frl. Kromfeld u. Frl. Becker,
Sangerinnen a. Hamburg.
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Chütinger BZahnhof: Hr. Particul. Everett a. Norwick. Hr. Dr. Bre-
necke a. Colberg. Hr. Lieut. v. Gleiſen a. Wurtemberg. Hr. Lieut.
v. Seebach a. Munchen. Hr. Kommerzienrath Lehfeld a. Glogau.
Hr. Jntendanturrath Engels a. Dresden. Hr. Rent. Hirſch a. Fur

r Die Hrn. Kaufleute Sonntag a. Magdeburg u. Kauler g.
lauchau.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 21. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 22. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Handels Nachrichten.
Getreidepreiſe.

Berlin, den 21. Auguſt.
Weizen loco u. Qu. 51-55 pr. Sept. Oct. 104 bz. u. B. G.
Roggen do. do. (404 à 42 pr. Oct. Nov. [104 B. 4 G
82. pr. Aug. Sept. 394 B. u. G. pr. Nov. Dez. 104 B. 4 G

pr. Sept. Oct. 394 bz. B. u. G. Leinöl loco 114 bz.
pr. Oct. Nov. 394bz. 40B. 394 G. Rapps 66 bz. u. B.
pr. Frühjahr 40a404bz.uG.41B] Rübſen 64 bz. u. B.

Erbſen, Kochwaare 36-42 Spiritus loco o. F. 174 B. 4 G
Futterwaare 36-42 do. mit Faß [163 B.

Hafer loco u. Qu. 26-28 pr. Aug. Sept. 165 bz. u. G. 4 B.
Gerſte, große, loco 3435 pr. Sept. Oct. 167 à bz. e G.
Rüböl loco 104 B. G. pr. Frühjahr [174 B. 4 bz. u. G.

pr. Aug. Sept. 104 B. a G.
Roggen bei ſtillem Geſchäft unverändert. Spiritus feſter, dagegen

Rüböl williger.
OWGGGeeOÄOOÖhna Wenn

Halle, den 21. Auguſt.
Weizen 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bis 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf.
Roggen 1 20 bis 1 25Gerſte 1 i 7Hafer 1 5
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Halle, den 22. Auguſt.
Jm Laufe dieſer Woche trat der Bedarf für Roggen ſtärker als zeither

hervor nach Nordhauſen und Leipzig ſind Verladungen ab Boden gemacht
worden und die Landzufuhr bleibt für hieſigen Bedarf nicht einmal ausrei-
chend, unter dieſen Verhältniſſen blieben denn auch Preiſe in ſteigender Ten
denz. Die Roggen Erndte iſt ſo gut als beendet und man iſt jetzt allge
mein überzeugt, daß dieſelbe eine ſehr mangelhafte iſt.

Die Erwartungen für Weizen ſind ſehr herab geſtimmt, die Qualité
dieſer Fruchtgattung wird namentlich gering ausfallen der Roſt und Befall
hat mehr Schaden gethan, als man bisher glaubte, auf vielen Feldern
findet man nur zuſammengeſchrumpfte Körner; ganz frei von den Letzteren
ſind wenige Felder. Jn Gerſte erndten wir reichlich und gute Qualité.
Die Hafer- Erndte fällt befriedigend aus.

Wir notiren Weizen 44 48 Thlr. Roggen 40--43 Thlr. Gerſte 28
—-31 Thlr. Hafer 26--27 Thlr. Rüböl und Oelſaaten flau. Rapps 65
—-67 Thlr. Rüböl 104 Thlr.
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Feine Stärke 54 Thlr. Anis 14 Thlr.Gries Mohn 54Kartoffelmehl 42-5 Pflaumen fehlen.
Fadennudeln 54 Wau 3Kümmel 6 Hanfſaat 44Fenchel 9Mit Stärke iſt ſeit einiger Zeit viel angenehmer. Einige nicht unbe

trächtliche Speculationen im Kaufe haben die Vorräthe bedeutend gelichtet
und da bei ſtarker Nachfrage Mangel an dieſem Artikel iſt, ſo wirkt dies
w. a mit den nicht allzugünſtigen Erndtereſultaten nur ſteigend auf

ie Preiſe.
Mit Kümmel iſt es ſehr ſtill, Fenchel jedoch hat ſich einer beſſern Nach

frage zu erfreuen die früheren Befürchtungen für dieſe Pflanze hinſichtlich
der Erndte ſind in etwas gemildert worden da das anhaltend ſchöne Wetter
nur vortheilhaft auf die Blüthe wirkt und ſich die Producenten, die bisher
mit ihren alten Vorräthen zurückgehalten haben vielleicht beregen laſſen,
davon mehr abzugeben.

Zeitz, den 16. Auguſt.

Roggen 1 26 3 bis 1 28 9Gerſte 1 6 3 bis 1 7 6Hafer 2208 9 bis I



Nordhauſen, den 19. Auguſt.
Weizen 1 Thlr. 26 Sgr. bis 2 Thlr. 4 Sgr.
Roggen 4 24 bis 2 1;Gerſte 1 10 bis 1 16Hafer 1 4 z. bis 1 7Linſen a bis 2Erbſen bisBohnen bisWicken 2 bis 2Winterſamen Thlr. Sgr. bis Thlr. Sgr. Leinſamen

Thlr. Sgr. bis Thlr. Sgr. Rüböl pr. Etr. 11 Thlr. Sgr.
Leinöl pr. Ctr. 11 Thlr. 15 Sgr. Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 5 Sgr.
Leinkuchen pr. Schock 1 Thlr. 15 Sgr. Reiner Frucht Branntwein pr.
Oxhoft (180 Quart) 23 Thlr. bis 24 Thlr.

Leipzig, den 19. Auguſt. Die höhern Roggenpreiſe halten auch die
Weizenpreiſe, ſo daß heute für ſchöne geſunde Waare 47 48 Thlr. be
zahlt wurde. Roggen bis 45 und 46 Thlr. bezahlt. Gerſte 28 Thlr.
Hafer 22 Thlr. Rüböl loco iſt 104 Thlr bezahlt und käuflich auf Lie-
ferung keine Abgeber. Oelſaaten unverändert. Spiritus 234 Thlr. bez.

Stettin, den 21. Auguſt, 1 Uhr 50 Minuten Nachmittags. Roggen
loco und Auguſt 394 bz. Auguſt September, September Oktober 39 Br.,
384 bz. Oktober November 39 bz. Frühjahr 394 bz. Rühöl Septem
ber Oktober 10 bz. Spiritus Auguſt 214 bz. Frühjahr 21 bz. u. Br.

Hamburg, den 21. Auguſt, 2 Uhr 20 Min. Nachmittags. Weizen
und Roggen feſt, ohne Handel. Oel gedrückt, Oktober 21, 2.

Erndte-Berichte.
G Braunſchweig, den 18. Auguſt. Die Roggen -Erndte iſt im vollen

ange.
ſchon eingefahren während mit wenigen Ausnahmen, z. B. nach dem
Harze hin der übrige in Stiegen ſteht. Der Ertrag an Stiegen läßt
nichts zu wünſchen ubrig der Köner- Ertrag aber fallt nicht ſo gunſtig
aus. Eine allgemeine Norm fur den Ausfall laßt ſich nicht geben er
hangt zu ſehr von der allgemeinen Lage und Beſchaffenheit der Aecker ſo
wie von deren beſonderer Qualität ab, welche ja auf einer und derſelben
Feldmark ſo ſehr verſchieden iſt. Da die ſehr naſſe Witterung im Fruüh-
ling und Anfange des Sommers einen entſcheidenden Einfluß gehabt hat,
ſo iſt auch das Ergebniß ſehr verſchieden. Wo guter und ſchwerer Boden
iſt, ſind die Halme uppig in die Höhe geſchoſſen haben ſich aber auch
bei dem anhaltenden Regenwetter gelegt wahrend auf trockenem und ma-
gerem Boden der Wuchs langſamer geweſen iſt und der Roggen ſich nicht
gelegt hat. Während hier daher durchſchnittlich eine nach Verhältniß
ziemlich gute an manchen Stellen ſogar eine gute Erndte ruckſichtlich
des Körner Ertrags gemacht wird, trifft der Ausfall gerade die fetteren
Gegenden wo man den Ausfall gegen Mitteljahre von 20 bis zu 50 pCt.
herab anſchlägt welches jedoch da noch wenig oder gar nicht gedroſchen
iſt, immer nichts Zuverläſſiges iſt. Alles in Allem genommen durfte
die Roggen -Erndte im Ganzen für eine Mittel-Erndte zu halten ſein.
Der Weizen ſteht durchgangig vortrefflich und verſpricht einen ſchönen
Ertrag. Gerſte und Hafer ſtehen glanzend und alle Hülſenfruchte ver
ſprechen ein Ergebniß wie man es in vielen Jahren nicht gehabt. Auch
der Flachs ſteht ſo prachtvoll, daß man ihn nicht beſſer ſehen kann. Da-
gegen erregen die Kartoffeln ernſte Beſorgniſſe denn faſt überall iſt das
Kraut durchgaängig vor der Bluthe vertrocknet, wodurch die Quantität
und Qualität der Frucht bedroht iſt. Runkelrüben und Cichorien ſtehen
ſehr gut ſind aber leider in Folge der früheren Näſſe und der darauf
gefolgten Waärme zu einem äußerſt beträchtlichen Theile zum Saamen
aufgeſchoſſen wodurch bekanntlich die Wurzel zur Fabrikation unbrauch-
bar wird. Die Getreide- Preiſe waren nach der letzten amtlichen Be
kanntmachung vom 3. bis 9. d. fur den Wiſpel Weizen 394 bis 434
Thlr., Roggen 384 bis 40 Thlr., Gerſte 31 bis 334 Thlr., Hafer 23
bis 25 Thlr., Erbſen 36 bis 39 Thlr.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 21. Auguſt.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.Preuß. freiw. Anl. 5 1074 1063 Grh. Poſ. Pfdbr. 34 S
do. St.-Anl. v. 50. 44 1043 103 Oſtprß. Pfandbrf. 34 v

St. Schuldſch. 34 894 884 Pomm. Pfandbr. 34
O. Deichb. Obl. 44 Kur- u. Nm. do. 34 96Seehdl. Pr. Sch. Schleſiſche do. 34 SKur- und Neum. do. L. B. gar. do. 35
Schuldverſchr. 34 JPreuß. Rentenbr. 4 1003

Brl. Stadtobl. 5 1053 1053 Pr. Bk. A. Sch. (101
do. do. 33 864 Friedrichsd'or 1375 13Wſtpr. Pfandbr. 35 914 And. Gld. à 5 thlr.. r 8
Großh. Poſ. do. 4 Disconto s

Von dem ſchönſten Wetter beguünſtigt iſt ein bedeutender Theil

Eiſenbahn-Actien.

W Brf. Gld. W Brf. Gld.AachenDüſſeldorfer 4874 I Magd.-Wittenb. Prior. 5
Bergiſch-Märkiſche 383 373 Niederſchleſ.-Märkiſche 32 93

do. Prior. 5 do. Prior. 4 98Berl.-Anh. Lit, A. u. B. 1133 do. Prior. 44 1013do. Prior. 4 994 983 do. Prior. 5 102Berlin- Hamburger 1101 do. Prior. III. Ser. 5 104
do. Prior. 44 1033 1034 do. IV. Ser. 5do. do. II. Em. 451 Oberſchleſiſche Lit. A. 13641354

Berl. -Potsd.-Magdeb. 764 do. Prior. 4
do. Prior. Obl. 4 971 do. Lit. B. 34 1234do. do. 5 11035 Prinz-W. (St.-Vohw.)
do. do. Lit. D. 5 1035 do. Prior. sBerlin-Stettiner 1284 do. II. Serie sdo. Prior.Obl. 5 1104 Rheiniſche e eCöln-Mindener 34 11084 do. (Stamm) Prior. 4 86 85
do. Prior. Obl. 441033 1034 do. Prior. Obl. 4
do. do. II. Em. 5 1054 do. vom Staat gar. 31

Düſſeldorf-Elberfelder 973 962Ruhr.-Cref.-K.-Gladb. 35

do. Prior. 4 do. Prior. 47Magdeb.-Halberſtädter 2Stargard-Poſen 341 8981
do. Prior. 4 2hüringer 774Magdeburg- Leipziger 4 do. Prior. -Obl. 411034102
do. Prior. 4 Wilhelmsb. (C.-Oderb.)

Magdeb.-Wittenberge 4724 714 do. Prior. 5
Ausländiſche

Eiſenbahn Stamm Actien. K. e. Betd. Gem

Eöthen Bernburger 51KrakauOberſchleſiſche 4 844Kiel -Altong 4 1113Mecklenvurger 345 334Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 S 38 34 àZarskoe Selo S14 oAusländiſche Prioritäts Actien.

Krakau Oberſchleſi ſche 4Nordbahn Friedr. Wilh. 5 1004 994
Kaſſen Vereins Bank Actien. 11073

Schifffahrts- Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 21. Auguſt. F. Koch Nr. 53., Guter von Mag
deburg nach Dresden. E. Wurdiſch, Brennholz, von Oranienburg
nach Buckau. C. Hanſon, desgl. nach Stadtm. Magdeburg. C.
Paul Roh- und Stabeiſen, von Magdeburg nach Deſſau. C. Kater,
Brennholz von Spandow nach Stadtm. Magdeburg.

Niederwärts: den 20. Auguſt. F. Moldenhauer Zucker von
Calbe a. S. nach Berlin. C. Schoch Brennholz von Greinitz nach
Neuſt.-Magdeburg. A. Felgentreu, desgl.

Den 21. Auguſt. F. Hitſchke, Thon von Salzmünde nach Berlin.
F. Heller desgl.
Magdeburg, den 21. Aug. 1851.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Minna Baumann und Appellat.Ger. Refe

rendar Guſtav Fabian (Buckau). Louiſe Bücher und
Kaufmann Otto am Ende Berlin und Naumburg).

Geboren: E. Musmann, eine Tochter (Magdeburg).
Adolph Nöhden, eine Tochter (Göttingen).

Geſtorben Theodor Krauſe, ein Sohn, Bernhardt
(Magdeburg). Poſtſecretair Guſtav Schulz (Saarbrüch).

Hermann Siemon, ein Sohn, Paul (Genthin).
Paſtor em. W. Senff (Oſtrau). AppellationsGer. Rath
Jung meiſter (Naumburg).

h



Bekanntmachung.
oſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen Stettinon n P üen (St.

aus Kronſtadt jeden Sonnabend Abends.
Der „Preußiſche Adler geht ab:

den 17. und 31. Mai, den 14. und 28. Juni,aus Stettin
e 12.
z 06.

26. Juli,

aus Kronſtadt:

October.

Der „Wladimir“ dagegen:
den 24. Mai, den 7, und 21. Juni, den 5. und 19. Juli, den 2.
16. und 30. Auguſt, den 13. und 27. September, den 11. und 25.

aus Stettin

October,
aus Kronſtadt:

42..

6.
26. Juli,

Kinder unter 12 Jahren zahlen die

Berlin, den 27. Mai 1851.

20. Sept
den 24. Mai, den 7. und 21. Juni, den 5. und 19. Juli, den 2.,
16. und 30. Auguſt, den 13. und 27. September, den 11. und 25.

den 17. und 34 Mai, den 14. und 28. Juni,
3 9. 2

20. Sept. 4.
Paſſagegeld J. Platz 62 Thlr. II. Platz 40 Thlr. III. Platz 23 Thlr. Jn

dieſen Betragen ſind die Koſten fur die Beköſtigung mit Ausnahme des Weines, einbegriffen
Halfte.

mit 2 Radern 25 Thlr., ein Pferd 50 Thlr., ein Hund 5' Thlr Preuß. Courant.
und Contenten werden gegen billige Fracht befordert.

8

Bekanntmachungen.

Petersburg.)

9. 23. Auguſt,
18. October,

23. Auguſt,
18. October,

Ein Wagen mit 4 Raädern 50 Thlr.,
Guter

General -Poſt-Amt.
Schmuckert.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Stadtiſchen Oel-Bedarfs Buchhdl. Schrödel Simon) in Halle,

fur das Jahr vom 16. September 1851 bis
dahin 1852 ſoll

Donnerſtag, den 28. Auguſt d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe im Wege der Licitation
verdungen werden. Die Bedingungen liegen
vom 25. Auguſt ab in unſerer Kanzlei zur
Einſicht aus. Nachgebote werden nicht ange
nommen.

Halle, den 14. Auguſt 1851.
Der Magiſtrat.

Jn der unterzeichneten Buchhandlung iſt
ſo eben angekommen und fortwährend zu
haben
Undine. Eine Erzählung von Friedrich

Baron de la Motte Fouqué. Sie-
bente Auflage. Miniaturausgabe. geb.
mit Goldſchnitt und Titelkupfer. 1 Thlr.
10 Sgr.

Buchhandlung des Waiſenhauſes
in Halle.

Jn G. C. Knapp's Sortim.-
ſowie bei A. Loſſier in Cönnern und
Meiſe in Alsleben iſt vorrathig:
Das goldene Familienbnch,

oder

der köſtlichſte Hausſchatz für jede Haus-
und Landwirthſchaft und für Jedermann.

Dritte, ſehr vermehrte und viel verbeſſerte
Auflage.

(10,000 Exemplare gedruckt!)
8. geh. 1 Thlr.

Ganz beſonders wichtig iſt dieſes Buch na
mentlich fur alle Wirthſchaftsbeſitzer,
fur alle Lehrer und Geiſtliche auf dem
Lande, unentbehrlich allen Haushal-
tungen.

Fur ein hieſiges Producten Geſchaft ſuche
ich einen Lehrling unter billigen Bedingun
gen, doch darf derſelbe nicht aus Halle ſein.

W. Hachtmann
in Halle a./S.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

Die hierſelbſt in der Vorſtadt Glaucha
am Hamſterthore, reſp. auf dem Lerchen-
felde belegene, den Oekonom Auguſt Leh-
mann'ſchen Eheleuten hier gehörigen Haus-
Grundſtücke und Zubehör, Nr. 1841, 1842
und 1850 Halle a. d. S., nach der, nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen, in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt
auf 5326 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., ſollen

am 1. December 1851, Vormittags
11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zim-
mer Nr. 5., ſubhaſtirt werden. Alle un-
bekannten RealPrätendenten werden auf-
geboten ſich bei Vermeidung der Präklu-
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

Geſucht wird fur Michael d. J. ein ruhig
und frei gelegenes Logis auf der Sonnen-
ſeite zu 2—-3 Stuben und Kammern Kuche,
Keller, Holzraum u. ſ. w., wo moglich an
der Promenade oder in den oberen Theilen
der Vorſtadt. Offerten mit Angabe des Prei-
ſes, bezeichnet 4 B. werden in der Expe-
dition dieſes Blattes entgegengenommen.

Zum ſſten October c. wird eine Wohnung
in guter Lage, welche 5 bis 6 Stuben, die
nöthigen Kammern und Wirthſchaftsraume,
nebſt Stallung fur 2 Pferde zu miethen ge
ſucht. Das Nahere bei C. Potzelt, Klaus-
thor.

Ein geſunder, kraftiger Burſche, welcher
Luſt hat die Brauerei und Bottcherprofeſſion
zu erlernen, kann ſich melden bei dem

Brauereibeſitzer Heinrich Ritter
zu Hohenedlau.

Ein in einer Hauptſtraße belegenes neu
ausgebautes Haus mit Seiten und Hin-
tergebäuden, Hofraum, Garten und Ein-
fahrt, hat für einen ſoliden Preis zu ver-
kaufen im Auftrag J. G. Fiedler, kleine
Steinſtraße.

Bürgergarten.
Sonntag von 4 Uhr an Ballmuſik.

Montag von 6 Uhr an Concert mit
brillanter Gartenerleuchtung und großem
Feuerwerk.
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